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ZU DIESER NUNIM I
INHALT

SPEKTRUM DEfflOKRATI I
Gegen unrealistische Ziele in der Euro-Integration
Der Integrationsprozess auf dem europäischen Kontinent unterlag
von allem Anfang an Schwankungen. Europa-Euphorien wechseln ab
mit Phasen von Euro-Depressionen. In den letzten zwei Jahren mehren

sich die Zeichen, dass eine weitverbreitete Skepsis nicht nur in
der Politik, sondern auch in der Bevölkerung um sich greift. Auch
wenn die Argumente gegen die EG nicht immer schlüssig sind, so ist
es ratsam, in Zukunft auf unrealistische - und vermutlich auch unnötige

- Integrationsziele zu verzichten.

Faschismus-Renaissance?

Skinheads, Nazis, Ausländerhasser - die Welt schaut auf Deutschland,

und die einzelnen Nationen verdrängen dabei leicht, dass ähnliche

Vorkommnisse im eigenen Land registriert werden könnten. Die-
weil versuchen in Deutschland führende linksliberale Intellektuelle
der Sache auf den Grund zu gehen.

SOl-Doyen Dr. Arpad Balogh-Denes im Ruhestand
Beinahe zweiundneunzigjährig tritt Dr. Balogh, langjähriger Mitarbeiter

des SOI, Archivar und leiser moralischer Mahner, in den
Ruhestand. Wir haben ihm viel zu verdanken und geben heute an dieser
Stelle unserem Dank und unserer tiefen Anerkennung öffentliches
Gewicht.

8

OSTPERSPEKTIV I
Der Brückenschlag 9
Auf Initiative des SOI soll, zusammen mit Arbeitsämtern und anderen

interessierten Stellen, ein Pilotversuch verwirklicht werden, bei
dem schweizerische Arbeitslose (Handwerker, Lehrer und andere
«praktische» Berufstätige) in geeigneter Form in die Osteuropahilfe
integriert werden können.

Die Teilung Europas dauert weiter, weil wir viel zu wenig voneinan- 10
der wissen. Das erschwert auch die Verwirklichung effizienter Hilfs-
und Unterstützungsprojekte. Georg Dobrovolny hat sich am
Nationalfeiertag einige Gedanken dazu gemacht.

Drei slowakische Medienschaffende haben auf Einladung des SOI 11
vier Wochen in schweizerischen Redaktionen und Radiostudios
verbracht. Für das Bieler Tagblatt haben sie im Gespräch ihre Eindrücke
von der Schweiz preisgegeben.

Pulverfass Kosovo 12
In Bosnien möchte die internationale Gemeinschaft einen Brand
löschen. Weiter im Süden droht gleichzeitig ein Brand auszubrechen.
Das Spannungsfeld betrifft Makedonien, Albanien und Kosovo; die
massgebliche Gefahr geht wieder von den Serben aus.

Die Welt wird zunehmend instabil 14
In einem stark beachteten Einführungsvortrag an der WinConfe-
renc '93 in Montreux analysierte der deutsche Politologe Professor
Michael Stürmer das zunehmende Gefahrenpotential, das einen
Schwerpunkt in Osteuropa und der ehemaligen Sowjetunion hat.

EDITORIAL

wer hätte sich nicht schon über den Fall

des unsäglichen brandenburgischen

Ministerpräsidenten und ehemaligen

Kirchenjuristen Manfred Stolpe zumindest

gewundert. Die geradezu Öffentlichkeitsverachtende

Frechheit, mit der Stolpe

die belegten Vorwürfe seiner IM-Stasi-

Tätigkeit aussitzt, ist für sich genommen

ein Ärgernis. Der Fall Stolpe gibt

aber auch sonst zu denken.

Anlässlich einer weiteren Publikation

über ihn, die Selbstzeugnisse zusammenträgt,

in denen er stets nur Beschwichtigungen

der Unzufriedenen oder

Übereinstimmung oder sogar Lob mit

entsprechenden Massnahmen der DDR-Regoe-

rung verriet, brachte es die Welt am

Sonntag (15.8.93) auf den Punkt: «Der

einstige Spitzenfunktionär der evangelischen

Kirche stellt sich auch in seinen

Selbstzeugnissen als einen Mann dar, der

die kirchliche Standortbestimmung Kirche

im Sozialismus' ganz offenbar als

Kirche für den Sozialismus verstanden

hat. Das Buch zeigt, dass der Weg Stolpes

zu dem von der Stasi geführten <IM-

Sekretär- keine Verirrung, sondern eher

logische Konsequenz eines von der

sozialistischen Ideologie überzeugten Mannes

war...»

Das ist es ja wohl, was Stolpe so

unangreifbar zu machen scheint: Teile der

Kirchen in Westdeutschland (und natürlich

darüber hinaus) sind immer noch dieser

Auffassung und werden vermutlich nach

einer gewissen Schamfrist zu dem

stehen, was Stolpe beispielsweise 1981

seinen christlichen Brüdern und Schwestern

in der DDR ans Herz legte: «Die Christen

dürfen glauben, dass auch die

sozialistische Gesellschaft unter der Verheis-

sung Gottes steht.»

Die Peinlichkeit solcher Zitate besteht

heute darin, dass ihre transzendente

Vermengung dazu angetan ist, dass sie

dem real toten Sozialismus in der Irrealität

zur Wiederbelebung verhelfen. Und

dazu bietet sich eine Kirche, die sich

nach 1989 nie zu einer klaren und

vorbehaltlosen Absage an den Sozialismus

durchringen konnte, geradezu an. Auch

hierzulande.

Jiirg L Steinacher
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